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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBENAN [ALT]AMMANN KONRAD III.
ZURLAUBEN, DERZEIT [GARDE]HPTM. IN FRANKREICH [TOURS]

"wisent das die Fraw Muotter [Eva Zürcher]  üwer schriben Empfangen und

mit freüwden üwere und ater wolstand verstanden und mir befolhen üch zu be¬

richten der sach so ir iren zugschriben . Was den Münzmeister [Kaspar Weis-

s e n b a c h] beträfend wele er by nächster glägenheit üch zuschreiben . Wü-

sent auch das die Knaben glüklich ankomen und die fraw Mueter gar fro gsin

und des ir iren gschickt mangelbar dan vil mitt zufriden gstelt . Haben auch

den Schnider  widerumb den 18 . May forttgschikt uf solothurn daselb-

sten ein gferten bekome . Wil ir auch vermelden die burst zu ringem vermeint

si guot zu sin da woll verstanden ir welsche lageyen haben die wenig nutz sin

als Uneinigkeit machen wolen inen nitt zu vil vertruwen . Auch ist mit dem

[Bau - ] Meister Wo l f g a n g [ Wickxzrt ?] gerett worden 3 wird die sach ufs

flisigst verrichten . Der M ü r s l i [ ?] hatt sin bescheid by dem bruoder

botten dem Schnider gäben . Des Kuonradts [Zurlauben ] halber ist es



uf gueter beserung , freüwt in gar wol das er bald fort kome . Hiemitt dank

ich üch zu dusentmalen umb das ir mir gschikt hand wie auch die basen mir be-

fholen üch zu danken . Hiemit welendt ir von uns alen zu 1000000 [ ?] malen

grüzt sin und wünschend üch fil glück und langes laben . Welend auch unbeschwerd

sin mir den Jacoben [ W i c k a r t ] den bruder Frantzigen [Zurlau¬

ben ] zu grützen . Bitt Eüch welend den Jacoben alzit für befolhen haben . Noch

ein begärtt die frauw Muetter bricht wegen des Junker [ Georg von ] Angen-

l o c h s halber Er begere hundertt krönen si ir nit bewüst welendt si

brichten " .

Original , mit Siegel - AH 48 , 325
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